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Als katholischer eologe, der 1n Steuropa lebt, wurde ich eingeladen, {für diese
Ausgabe VON GONCGILIUM m1T dem ema Versöhnung elinen Beltrag eisten
DIie und Weise, WwI1e ]Jeman:ı aus Bosnlien-Herzegowina aruber en. hän
weitgehend davon aD, welcher Ethnie C angehört. Ich bin thnisch oate,
ürger VOI Bosnien-Herzegowina und se1t dem Jahr 1963 Priester der Erzdiözese
Sara]evo, ich melne tiven Jahre verbracht habe Von Januar 1991 DIS Maı
2012 ich Berater VOIL bl Manl Puljic, dem katholischen Erzbischof
VOIl Sara]jevo, 1n Fragen der Okumene und des interrelig1ösen Dialogs. DIe Eese-
rnnen und Leser möchte ich en, diesen Hintergrund meilner Gedanken Z
ema1 Blick ehalten

Schleppende Gerechtigkeit fuür dıe IM rieg
zwischen 199) und 1995 begangenen Grausam-
keıten
1ST0  er der Volksgruppen 1 den Ändern, die Adus dem ehemaligen Jugosla
wıen ervorgingen, treıten heitig aruDer, WE  Z das Terrntorum VON Bosnijen-
Herzegowina yehö hat und immer noch gehören SO den Bosniaken, den
oaten oder den Serben. ! DIie ersten demokratischen Wahlen 1n osnlen-Herze-
yowina als einer der sechs epu  en des ehemaligen Jugoslawien en 1
November 1990 STATT. DIie katholischen 1SCNOIe des es ermutigten 1n e1inem

oOraben: der Wahlen 1n der Sonntagsmesse verlesenen enDrIEeE ihre
Gläubigen, den en teilzunehmen und nicht-kommunistische Kandida:
ten stimmen. Nach der wurde elne multiethnische Reglerung gebildet,
doch nachdem Slowenien und oatıen 1 1991 ihre Unabhängigkeit VON

Jugoslawıien erklärten, organıslierte die Reglerung Bosnien-Herzegowinas {ür
den März 1992 ein Referendum ZUT rage, ob Bosnien-Herzegowina unabhän
Yı werden oder Nnner. eINes geschrumpiten Jugoslawien verbleiben solle.
\WO die Abstimmung 1n den melsten egenden, 1n denen die serbische eVo
erung ber eline aDSOLUTeEe Mehrheit ve  e! behindert wurde, nahmen 63,04



Prozent der Bevölkerung Reierendum teil, und davon stimmten 02,03 Prozent Ma ZO VKIC

1ür die Souveränität deses
Im April 1992 brachen ethnische Serben mı1t ver Unterstützung VOI An
gehörigen der jugoslawischen Armee, die en lieierten und logistische ilfe
leisteten, einen ımfiassenden Krieg VO  Z Zaun, thnisch „sauberes“ erIr1ıto
11UmM 1n Bosnien-Herzegowina sichern. S1e vertreben uıunderttausende mus!/li-
mische Bosniaken und oaten Aaus ihrer Heimat und zerstörtenz sechshun-
dert Moscheen undzdreihunderten
WO. die pienden aller drel Partejen manchmal äulere Zeichen inrer
Relig1onszugehörigkeit stimmen einheimische Beobachter und auslän-
dische acnlieute darın überein, dass sich keinen relig1ösen onhan

Durch erm1  ung der USA wurde der Krleg 1mM November/Dezember 1995 durch
die ommen VOIN ayton und Parıs eendet Das Land wurde 1n ZWel „Einhe1-
ten  06 geteilt die Föderation Bosnilen-Herzegowina, 1n der hauptsächlich Bosn1la-
ken und oaten eben, und die Republika rpSka, 1n der eine aDS0Olute serbische
Mehrheit hergestellt worden und eline sichere Rückkehr vertriebener
Bosniaken und oaten VOIL den serbischen eNorden verhninde wurde elne
Politik, die anfangs N1IC VOI der UNÖO oder anderen internationalen offiziellen
Vertretern eingediämmt wurde.
Das schlimmste Massaker des eges fand 1n und bei Srebrenica 1mM 1995
STAatT, als serbische treitkräfte unter dem Kommando VOI Ratko Mladic 8373
muslimische Männer und Jungen Oteten Ihre amen wurden VON der KOomm1s-
S10N IUr vermisste Personen der HFöde
ratıon Bosnien-Herzegowina SCSANM- Mato ZovkIiC, geb. 193 / In eıner kroatiıschen Familıe Inelt. E1ın VOI den eNorden der Repu Bosnien. 968 rhielt seinen theologischen DoktorgradDblıka rpska veröffentlichter Bericht Vorn der Katholisch-Iheologischen der Uniıversita
elt iest, dass 1800 bosnische mus!]li- /agreb; Von 969 DIS 1972 studierte Bıbelwissenschaf-
mische Oldaten be1l Srebrenica ten Päpstlichen Bıbelinstitut In Rom 963 wurde

zum Priester der Frzdiözese Sarajevo gewerht. Von 1977Kampi gyeiallen und weıltere hundert
Erschöpfung gestorben se]len Die DIS 2009 WT Professor für neutestamentliche EXegese

Iheologischen Seminar Vor OSNO In Sarajevo. VonReglerung der Republika rpSska be 997 DIS 02 gehörte dem Interreligiösen Rat n
rief auf ANnwelsung des enTe Bosnien-Herzegowina 0 Von 2008 HIS D WOr Vıkar
ters, Ashdown, 1 Jahr 2004 der Frzdiözese Sarajevo für dıe Beziehungen anderen
e1IN Komitee Untersuchung Glaubensgemeinschaften. /ahlreiche Buchveröffent-
der Ereignisse 1n Srebrenica. Der offi lıchungen, Vor em ZUr Fkklesiologiıe des /welten

zielle, VO  Z Komitee veröffentlichte Be Vatiıkanıschen Konzıls und zu  S Neuen Testament.
Anschrıift. Josipa Stadlera IS6 Sarajevo,richt listete s/31 als vermi1sst be
Bosnien und Herzegowina.stätigte oder tote Menschen als olge

der Ereignisse 1n Srebrenica aufl. Doch
1 Aprıl 2010 behauptete der Präsident der Republika rpSska, Milorad Dodik,
einem nterview, die der muslimischen pfer habe sich auft 3500 elauien
ıne nüchterne und gut dokumentierte USW: VOI Zeugenaussagen kann 1n der
englischen Version VOI Wikipedia unter dem 1ICAWO „Srebrenica Massacre“>



Iheologisches eingesehen werden. Von ugus 1995 DbIS November 1995 versuchte
Forum matisch, die ichen aus den Massengräbern bergen und S1e Wel1 oder

Drittgrabstätten überführen e1ım VOIl der UNO-Resolution 827 1 19953
errichteten Internationalen Verbrechertribunal Ex-Jugoslawien be
fand die Untersuchungskammer 1mM „Straiveriolger VeEeISUS Blagojevic und
J kl’“‚ dass diese mbettung elinen Versuch arstellte, Beweise den Massen-
mord beseltigen. Äm September 2003 eröffnete der US-ame  anische
Ex-Präsident Clinton 1n Potocari die Gedenkstätte TÜr den (JeNnoz1ıd 1n Srebre
1Ca ren der pier. amilien VON piern bekamen die Gelegenheit, ihre
Lieben 1n Würde 1mM men VOIl olfliziellen Gedenktfeiern, die se1t 2003 jedes
stattÄinden, beizusetzen. Bis 20102 wurden 6838 pier des Genozids 1n
Srebrenica mittels DNA-Analyse VOI Aaus den Massengräbern geborgenen KÖr
erteilen identinziert, und 5657 VOIl ihnen wurden 1m Friedhof VOIlL Potocari
beigesetzt. unsch der Angehörigen wurden andere iden  zierte pier 1n
den Friedhöifen ihrer Heimatdörier beerdigt.
Äm 16 November 1995 wurden Radovan KaradZic, der ehemalige Präsident der
Republika rpska, und Mladic, der ehemalige Oberbefehlshaber der ÄArmee
der Republika rpSska, VO  3 LWA angeklagt el verbrachten mithilfe VON
Unterstützern Jahre auf der Flucht KaradzZic wurde Zn 2008 und Mladic

Maı 201 verhaitet Andere ngeklagte tellten sich oder wurden geiasst
und nach Den Haag verbracht General Radislav Krstic wurde schul-dig
befunden, den Genozid und 1hm OrSCHAu geleistet aben, und
wurde VO  Z KG 35 Jahren verurteilt Äm 10 Junı 2010 wurden die
höheren Polizeibeamten Vujadan Popovic und LJubiSa eara des Genozids, der
Vernichtung, des Mordes und der erTfolgung in Srebrenica schuldig eiunden
und lebenslanger verurteilt.
Das GE bevollmächtigte Serbilen und Bosnien-Herzegowina, nationale Irnıbuna
le Kriegsverbrechen errichten, und diese Triıbunale verhandeln 11LUI onkre
te Fäll  D Kıinige serbische Intellektuelle vertreten miıt Unterstützung ausländı
scher Kommentatoren ach WIe VOT die Änsicht, dass die VON den serbischen
treitkräiften ın Srebrenica begangenen Grausamkeiten Jegitime Reaktionen auft
bosniakisch-muslimische Überfälle aul serbische er 1n der Gegend VOI Sre
brenica BCWESECN selen, und S1Ee welsen den orwurtf des ölkermordes zurück, da
Frauen und er 1n Territorien unter bosni:  Scher ONTrolle transportie
worden waren Das LGCTY und Gerichte 1n Bosnien und Herzegowina aben bei
verschiedenen Gelegenheiten die Anklage des Völkermords aufrechterhalten
ulser 1n Srebrenica en auch anderswo 1n Bosnien-Herzegowina Massaker
statt. 4 Äm April 1993 Z eispiel, eginn des ewalineten Konflikts
zwischen Bosniaken und oaten, drangen kroatische eıten 1n das muslim!i-
sche Dorit Ahmici ın der Nähe VOI 1Te7z 1ın Zentralbosnien ein und Oteten 116
Zivilisten Wenn ezüglic Kriegsverbrechen VO  Z HOR 1n Den Haag oder
VON 1n Bosnien ansässigen erıchten verkündet werden, dann beklagen sich die
Beschuldigten oder deren Familienmitglieder bzw Angehörige ihrer thnie ber
die strenge Bestrafung, en! sich die pier und die amıilien VOIN piern VOIl



Ma /OKICder ilde der SCNOCKIE zeıgen. Serbische Politiker 1n Bosnien-Herzego-
WI1na aben das TCRNY und einheimnische Gerichte schart kritisiert, da S1€e ihrer
Meinung nach übertriebene Auimerksamkeit für VOIl Serben 1n der Zeıt VOIL 1992
und 1995 verübte Verbrechen den Tag egen, und S1Ee beklagen sich arüber,
dass die erfolgung VOIL Kriegsverbrechen, die Bosniaken und oaten serbi-
schen Zivilisten veru aDbDen, N1IC. 1eselbe Aufmerksamkeit en en
Diese Unzufriedenheit mı1t dem Straiverfolgungsprozess, der auch extrem lang

und schwert:  g Vons  en ZINg, hat einıgen Politikern 1n Bosnien-Herzego-
WwWI1Ina einen OTWan für eine autheizende eTt0o geliefert und ist Z Hinder.
N1Ss für die Versöhnung geworden.

Entschuldigungen S Vertretern VOon Religions-
gemeinschaften und Polıtikern
Führende ertreter der serbisch-orthodoxen Kirche ınterstützten die Idee e1INeEs
Jugoslawien als Heilmat {ür alle Serben, aber nichtsdestoweniger nahmen S1Ee
den Treffen regionaler ertreter VON Religionsgemeinschaften teil, die en!
des Kontflikts abgehalten wurden > In ellungnahmen nach diesen Treffen
plädierten Katholiken, uden, Muslime und OdOXe einen unmıttelbaren
Waffens  stand und rieien Friedensgesprächen Sung der bestehenden
Kontftlikte aul.
Am Maı 1995, als der Kriey noch 1M Gang Wi  9 wandten sich die katholischen
1SCHNOIe VON Bosnilen-Herzegowina mıt einem Hirtenbrief die Gläubigen und

die Öffentlichkeit insgesamt, 1n dem S1e des es des Zweiten Weltkrieges
LUnizig Jahre gedachten.® DIie 1SCNO{Ie ıt1erten Aaus elner AÄnsprache VON

aps ohannes Paul IL alle Koniliktparteien 1n Bosnien VO  Z September
1994 „Wir vergeben und en Vergebung! DIie Prämisse des
chen Denkens, WIe der aps ZUuU Ausdruck gebrac hatte, lautet, dass der
„Kreislauf VON ‚Schuld’ und ‚Bestrafung‘ niemals eın Ende hat, WE N1IC.
vergeben“.
ıne Zeitlang 1yTwarteten ertreter der Muslime 1ın Bosnien-Herzegowina eiıne
ausdrückliche Entsc 1gung vonseıten des trarchats und der 1SCHNOIe der
serbisch-orthodoxen Kirche den Genoz1ıd 1n Srebrenica und andere Grausam-
keiten SOWIE die Zerstörung VOI Moscheen durch serbische Streitkräifte
tliıche allgemeine Verurtellungen der Ereignisse vonseıiten der serbisch-orthodo
XeI chlichen Führung WaTe6ell als unzureichend angesehen worden. Im Be
wusstseln, dass der Prozess der Anerkenntnis und Entschuldigung lange Zeıt 1n
Änspruch nehmen würde, gründete der Grofßmufti Dr Mustafa er1C ZUSamlnNeN
miıt drei anderen leitenden Persönlic  eiten miıt S1itz 1n Sarajevo (dem orthodoxen
Metropoliten Nikola) rdja, dem atholischen Erzbischof 1n Puljic und dem
Vorsitzenden der Jüdischen (Jemeinde 1n Bosnien-Herzegowina, Jakob Finc1) den
interrelig1ösen Rat (IRC) als eine Nichtregierungsorganisation örderung VOI
durch den Glauben motiviertem 1  og und Zusammenarbeit.



Iheologisches Im 2005 etraute der Groismufti Ceric drei Professoren der Fakultät tür
Forum Islamforschung 1n Sara]evo miıt der Auifgabe, einen Textentwurit elne 1  og

plattiorm der islamischen Gemeinschafit (IC) 1n Bosnien-Herzegowina AausSZuäar-
beiten AÄAm Z Januar 2009 wurde der Textentwurt auft der Website der
veröffentlicht, gelesen und kommentiert werden kann Das okumen
umfasst 1Uuni Seiten und yliedert sich 1n drel Abschnitte

Die islamische Gemeinschafift und der interrelig1iöse lalog;
II Beziehungen zwischen den Ethnien Menschenrechte und EW.
Jl Bosnlen-Herzegowina: Vergangenheit undun
In einem Unterabschn! miıt dem 1te „Frieden, Gerechtigkeit, Versöhnung und
Zusammenleben“ die Sure 60,8 des Koran als die islamische Basıs tür einen
1  0Y 7U  © und betont, dass die Schafiung e1INes auerhaften
Friedens Gerechtigkeit und die ep der ahrheit Voraussetzungen Sind,
ODWO Frieden ereıts hergestellt werden kann, bevor Gerechtigkeit übt und
die ahrheit 1n vollem miang akzeptiert Das okumen ist noch 1 Entwuris
1Um, und VOT se1ıner en  gen 107 können noch AnderungenG
L1LOIHNIMNEN werden.
Am 15 und 16 Aprıl 2010 sTattete der oalısche Präsident Ivo Josipovic Bos
nlen-Herzegowina einen offziellen Besuch ab Vor dem Parlament kam auft die
Kriegsopier sprechen und schlug elne Partnerschaft zwıischen Kroatien und
Bosnien-HerzegowinaZ ulbau VOIl Frieden, Stabilität und Wohlstand Iür die
eg10n VOL. Der Präsident entsc igte sich für ZagreDs er  en 1n den Jahren
19992 bis 1995, das SC ethnische Spaltungen gelörde: hatte „Ich bedauere
utiefst, dass kroatische PolitikerZ Le1ld vieler Menschen und Spaltung,
die unls immer noch quält, beigetragen aben Die der Neunzigerjahre
IHNUSS eiIn tür allemal auigegeben werden. Hür eın el  er brauchen
elne eCuie Politik “/ €el! Gedenkstätten, 1n Ahmici und 1n Krisancevo Brdo,
esuchte Präsident Josipovic 1n Begleitung VON TOISTMUITI Ceric und Erzbischof
Puljic DIie Fkernse  er des Präsidenten und der beilden Repräsentanten reli
Y]öÖser Gemeinschaften, die sich eiINst 1n on mıteinander befanden, en
einen überwältigenden Einiluss 1n der Öffentlichkeit. Der heiredakteur der
kroatischen Wochenzeitung Glas Koncila, Ivan Miklenic, bezeichnete die en
und Gesten VOIL Präsident Josipovic en! se1nes Besuches als „‚einen Beitrag

Versöhnung“®S. Äm 31 März 2010 verabschiedete das serbische Parlament
eline Erklärung Srebrenica.* Darın bringen die serbischen Parlamentsabgeord-
neten „Beileid und ihre Entschuldigung den amılien der pier
gegenüber“ ZAusdruck, „dass N1IC alles getan worden 1st, die ragödie
verhindern“. Sie unterstützen die Gerichtsverfahren der ICI und rufen „alle
irüheren Koniliktpart  eien 1n Bosnien-Herzegowina und 1n anderen Staaten des
irüheren Jugoslawien“ dazu auf, „den Prozess der Versöhnung und der Stärkung
der edingungen eın gemeinsames en aul der rundlage nationaler
Gleichheit und voller INn  ung der Menschen- und inderheitenrechte und
eıhneıten iortzusetzen, damıit sich die begangenen Verbrechen nıemals wieder-
olen  &“



zielle tellungnahmen vermitteln N1IC unbedin das, Was 1n den Köpfen und Ma /oKIC

Herzen der Unterzeichnenden VOTI sich geht. Doch langirıstig ben solche Stel
ungnahmen wahrscheinlic ihren Einfluss Aaus und bringen einen Prozess 1n
Gang, der die Haltung der Menschen verändert.

Schlussfolgerung
Das ergeben und Um-Vergebung-Bitten zwischen den ethnischen Gruppen 1n
Bosnien-Herzegowina ist arau angewlesen, dass unumkenNnrbare akten SC
schaffen werden. Wır Sind immer noch weılt VOIL einem vollständigen und beglau-
1  en Bericht ber das ntiernt, Was wirklich geschah, und S1INd auch noch
weılt VOIl elner allgemeinen Akzeptanz elner olchen Bestandsauinahme ntiernt
Verfiahren des TC RN und lokaler Gerichte werden VOIl vlelen 1immer och als VoONn

politischem Kalk: des „großen Bruders“ oder der „Internationalen (Gemein-
schaft“ beeinilusst eargwöhnt, Was immer diese Bezeichnungen melinen mögen.
aruber hinaus ZiNng der Prozess der ergebung und Vertrauensbildung angsam
und mühsam vons  en, da unter den ethnischen Gemeinschafiten nach WIe VOT

Uneinigkeit aruber herrscht, welche VOIl . Bosnien-Herzegowina se1in
soll Ist das Bosnien-Herzegowina des Dayton-Abkommens, das einen einıgen
Staat mi1t drei Ethnien und „anderen“ vorsieht, l gangbarer Weg?
Wie die künitige DO.  SC Lösung auch aussehen Mag (ein effizienter Staat oder
drei ethnische Mini1-Staaten 1n den gegenwärtigen Grenzen): Diejenigen VON uNns,
die hler geboren wurden und unabhängıig VOIl ihrer ethnischen oder Religions
zugehörigkeit weıter hier en wollen, mussen das Vertrauen zwischen den
Ethnien fördern Ausländische Diplomaten und Oldaten können dieses Ver
trauen und diese Versöhnung NC herstellen Das MUSsSenN selbst eisten
Je eher diese atsachnhne eptieren, IUSO wirkungsvoller Beltrag
Z gemeinsamen Wohl aller austfallen
Relig1öse Funktionsträger en eine einzıgartıge Möglichkeit, ihre eigenen Ge
meinschalften 1mM Sinne des Vertrauens und der Vergebung zwischen den Ethnien

erziehen. Als ein gyläubiger Christ sehe ich 1n uUuNseTeIN Glauben eline
zusätzlicheuVON 'atkr. und Motivation. 10 Muslime, Katholiken,

und en 1n diesem Land glauben einen Gott, der alle Menschen als Ireie
Wesen YESC  en hat und der dass als gute Nachbarn 1 Kontext
uUuNseTer ethnischen und relig1ösen Vielfalt en Wir ylauben einen Gott, aul
dessen Vergebung wır angewlesen S1INd und der unls mahnt, einander vergeben.
Das ist eiıne ndamentale Wahrheit, die ich unter den Angehörigen melner
eigenen Ethnie und unter allen meinen itbürgern bezeugen emüh:

Einen kurzen, aber ın Auswahl dokumentierten Überblick der bosnischen Geschichte bletet
oel Malcolm, Bosnia. Short IStOTY, New ork 2002 Hingewlesen sSEe1 aut ıne Auifisatzsamm-
lung den Gründen und Folgen des Zerftalls Jugoslawilens: Charles Nngra0 Thomas
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